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Deutſchland.
Königsberg, d. 20. Jan. Am 18. Januar ward das

Kroönungsfeſt hier durch eine öffentliche Sitzung der Königl. deut
ſchen Geſellſchaft im Königlichen Schloſſe und durch die hieſige
Univerſität im Auditorium maximum gefeiert. Die erſtere pro-
klamirte ihre neu erwählten Mitglieder: Profeſſor Dr. Kugler
in Berlin, Gymnaſial-Oberlehrer Dr. Genthe in Eisleben, Pro-
feſſor Dr. Dulk und Privat Docent Dr. Bobrik hierſelbſt. Die
Feſtrede hielt der Oberlehrer Dr. Ruſch, er ſprach uüber das Ver
trauen zwiſchen Furft und Volk. Jm Auditorium maximum
hielt der Geheime Rath Profeſſor Dr. Lobeck einen Vortrag uber
ausgeſtorbene und wiedererſtandene Wiſſenſchaften, worauf der
ſelbe die PrämienVertheilung für die von hieſigen Studirenden
eingereichten Preis Abhandlungen publizirte. Dem aus Hohen-
ſtein geburtigen Studioſus Knobbe wurde von der theologiſchen
Fakultät der Hauptpreis und die AcceſſitPrämie, dem Studio-
ſus Kahle von hier aber die. AcceſſitPrämie, von der philoſo-
phiſchen Fakultät dem Studioſus Kiſſner aus Tilſit der doppelte
Preis und dem Studioſus Krah aus Peterswalde die Prämie zu-
erkannt. Mittags war großes Diner bei Sr. Excellenz dem Ge-
heimen Staats Miniſter und Ober Präſidenten Herrn v. Schön,
und die Mitglieder der deutſchen Reſſource hatten an dieſem ih-
rem Stiftungstage ein Feſtmahl veranſtaltet. Abends gab Se.
Excellenz der kommandirende General Herr v. Wrangel einen
glänzenden Ball. Das hieſige Königl. Waiſenhaus feierte eben-
falls gleichzeitig ſeinen Stiftungstag, welche Feier durch die Be-
kanntmachung, daß des Königs Majeſtät zur Grundung von 6
neuen Waiſenſtellen die bedeutende Summe von 12,000 Thlr. Al-
lergnädigſt geſchenkt habe, bedeutend erhöhet wurde. Jm Königl.
Hospitale wurden die Hospitaliten aus einem Vermachtniſſe feſt
lich bewirthet.

Geſtern wurde zum Gedächtniſſe des traurigen und all
gemein beklagten Hinſcheidens des hochverehrten Biſchofs vom
Ermlande, Dr. von Hatten, in der hieſigen katholiſchen
Kirche ein feierliches Todtenamt mit Mozart's Requiem ge-

alten.v Detmold, d. 12. Jan. Wahrend der Winter die Ar-
beiten am Hermanns Denkmal unterbrochen und die Werkſtaät
ten auf der Grotenburg zum Schweigen gebracht hat, hat Ban

del in einem in kräftiger Weiſe geſchriebenen Aufruf, eingedenk
der Wetterwolken, die ſich im Weſten thurmen und uns Deutſche
mahnen, Deutſch zu ſein, ſich wiederholt an Deutſchlands
Furſten und Völker gewendet und ſein Armin Denkmal
ehe Vollendung ihrem Beiſtande vertrauensvoll em
pfohlen.

Frankfurt a. M., d. 22. Jan. Die Bundesmilitair-
kommiſſion iſt neuerdings wieder ſehr beſchäftigt. Die Komple-
tirungen der Bundeskontingente werden mit großem Eifer fortge
ſetzt und müſſen bis zum März vollendet ſein, es mögen ſich die
politiſchen Verhältniſſe geſtalten, wie ſie wollen. Die Umſtände
gebieten es durchaus, daß Deutſchland ſich ruſtet, denn Frank-
reich kann, bei all den friedlichen Geſinnungen ſeines jetzigen
Miniſteriums, keine ſichern Garantieen fur Aufrechthaltung des
Friedens darbieten. Das Frankfurter Kontingent muß nun auch
kompletirt werden, und es fehlen an demſelben noch einige hun-
dert Mann. Ob dieſelben durch das Loos oder durch Anwer-
bung eingeſtellt werden ſollen, wird in den nächſten Tagen die
geſetzgebende Verſammlung entſcheiden.

Wien, d. 19. Januar. Berichten aus Parma zufolge
iſt in dem Befinden Jhrer Majeſtät der Herzogin Marie
Louiſe wieder eine erfreuliche Beſſerung eingetreten.

Frankreich.
Paris, d. 21. Jan. Jn der heutigen Deputirtenkammer

wurde das Geſetz hinſichts des gerichtlichen Verkaufs der Jmmo-
bilien mit 226 gegen 31 Stimmen angenommen. An der Tages
ordnung war die Diskuſſion des Geſetzentwurfs hinſichts der For
tifikationen von Paris. Herr Golbery erklärt den Geſetzent-
wurf fur unnütz und gefährlich. König und Kammern können
nicht in dem belagerten Paris bleiben. Faktionen können ſich bet
einer Revolte der Befeſtigungen bemächtigen, und eine proviſo-
riſche Regierung proklamiren. Der Marſchall Soult verlangte
einen Kredit von 1,500,000 Fres. fur die Gens'darmerie; legte
ein zweites Geſetz hinſichts des Aufgebots von 80,000 Mann, aus
der Klaſſe von 1840 vor und ein drittes auf die Organiſation
der Armee bezugliches. Dieſes Geſetz bezweckt, das Syſtem der
militairiſchen Stellvertretung zu ändern, eine Reſerve zu orga-
niſiren und die Hauer des Militairdienſtes um ein Jahr zu er
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weitern. Nach dieſer Mittheilung ſetzte die Kammer die Dis-
kuſſion des Geſetzes hinſichts der Fortifikationen fort.

Die außergewohnliche Verzogerung des Darmes'ſchen
Prozeſſes wird auf wichtige Entdeckungen zuruckgefuhrt; indeß
ſollen die Mittheilungen des Jnquiſiten ſehr vage ſein da er ſich
nur zu Beſchreibungen verſteht, keinen Namen nennt, weil er
keinen weiß. Die Unterſuchung ſoll nun noch eine Dauer von
mehreren Monaten erwarten laſſen.

Die Petition hinſichts der Wahlreform iſt ſeit einigen
Tagen in Paris mit zahlreichen Unterſchriften verſehen
worden.

Alle legitimiſtiſchen Blätter ſind heute Morgen, als am
Todestage Ludwigs XVI., mit einem ſchwarzen Rande verſehen.
Jn mehreren Kirchen, unter anderen in St. Germain L'Au-
ren und St. Thomas d'Aquin, hat eine Leichenfeier ſtattge
unden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Jan. Wir haben Berichte aus China

erhalten, die mehr Vertrauen verdienen, als die bis jetzt publi-
zirten. Nach denſelben ſind Admiral Elliot und die Kaiſerli-
chen Abgeordneten uüber keine beſtimmte Entſchädigungsſumme
ubereingekommen; das Prinzip einer Jndemnität iſt aber vom
Kaiſer völlig anerkannt, und wurde ſein heftiger Wunſch, daß
der Sitz der Unterhandlungen nach Kanton verlegt werde, durch
den paniſchen Schrecken veranlaßt, welchen die engliſche See-
macht in der Nähe der Hauptſtadt veranlaßt hat. Die
Einfahrt des Madagascar in den Peicho Fluß ſoll die
äußerſte Beſtuürzung hervorgebracht haben. Bei ſeiner An-
e eng flohen die Einwohner aus ihren Hauſern in die

erge.
Nachrichten aus Marmorizza-Bay zufolge wird die

turkiſche Flotte durch die engliſche Eskadre nach Konſtanti-
nopel zuruckbegleitet werden, und der Sultan bei dieſer Ge-

eie allen engliſchen Oberoffizieren ſeinen Orden ver-
eihen.

London, d. 20. Jan. Der Morning Herald will wiſſen,
daß in den letzten Tagen aufs neue von Seiten der großen Mächte
energiſche Vorſtellungen gegen die fortdauernden Ruſtungen
in Frankreich gemacht worden ſeien, und daß das britiſche
Kabinet, welches fruher gezögert, ſich jetzt entſchloſſen habe,
ſeine Geſinnungen in Uebereinſtimmung mit denen ſeiner Ver-
bundeten offen und klar auszuſprechen. Die franzoſiſche Re-
gierung, fugt der Morning Herald hinzu, fuhlt ſich bei den wie
derholten Beſchwerden beſonders in einem Augenblick unbehag-
lich, wo ſie die Hoffnung hegte, in der Thronrede der Königin
von England bei Eröffnung des Parlaments etwas zu finden,
was auf erneuerte Freundſchaft hindeute.“ Zuletzt wird die An-
ſicht ausgeſprochen daß eine allgemeine Entwaffnung jetzt nur
mittels eines Kongreſſes ſtattfinden könne.

Spanien.
Madrid, d. 14. Jan. Geſtern Abend vernahm man auf

dem Platz Santo Domingo den Ausruf: Es lebe die Frei-
heit! Die Garniſon war in den Kaſernen konſignirt. Dieſe au-
ßerordentlichen Vorſichtsmaßregeln haben weitere Unruhen ver-
hindert. Espartero hat die Ernennung zum Alcaden von Los
Paſſages nicht angenommen, weil er Mitglied der Regierung und
demzufolge ſeine Wahl nicht gultig ſei.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 12. Jan. Die neue-

ſten Berichte aus Konſtantinopel beſtätigen vollkommen die bis

herigen Mittheilungen, daß nämlich an der erblichen Belehnutg
Mehemed Ali's mit der Statthalterſchaft von Aegypten, trotz
des Widerwillens der Pforte, nicht gezweifelt werden darf. Alle
bei dieſer Frage betheiligten Mächte ſind einig, ſich energiſch
dafur zu verwenden Oeſterreich hat ſeiner ernſtlichen Mahnung
in dieſem Betreff ſelbſt die Drohung beigefugt, daß es ſich wi-
drigenfalls von der Allianz zuruckziehen und die Pforte ſich ſelbſt
uberlaſſen werde, und eben ſo beſtimmt ſollen auch die Jnſtruk-
tionen des Königl. preußiſchen Geſandten in Konſtantinopel lau-
ten. Frankreich, welches hierin einen Beweis ebenſo freundli-
cher Rückſichtnahme als einer redlichen Politik erblicken muß,
ſchließt ſich dieſen Bemuhungen eifrig an und man glaubt dar-
um den Zeitpunkt nahe, wo die durch den Londoner Traktat ent
ſtandene Disharmonie aufhören und die franzöſiſche Regierung
ſich den ubrigen Greßmachten wieder in fruherer Weiſe anſchlie-
en werde. Es iſt ſtark davon die Rede daß uüber die orienta-
liſchen Angelegenheiten ein Schluß -Protokoll, worin namentlich
über die allgemeine Schließung der beiden Meerengen ein Be
ſchluß ausgeſprochen und wobei auch Frankreich repräſentirt ſein
wird abgefaßt werden ſoll.

Alexandrien, d. 26. Dec. Der alte Hafen, der ſeit
dem Kriege fur alle Schiffe, mit Ausnahme der franzoſiſchen,
verſchloſſen war, iſt jetzt wieder fur alle Flaggen geoöffnet; dies
erlaubt den Kauffahrteiſchiffen, die wegen der Unſicherheit des
neuen Hafens gezwungen waren, ſich von hier zu fluchten, wie
der hier ihre Winter Station zu nehmen.

Seit einigen Tagen befindet ſich hier ein Marabut (moham-
medaniſcher Heiliger) aus Roſette, der im ganzen Lande als ein
beruhmter Schickſaldeuter bekannt iſt; er iſt mehreremale im
Schloſſe zum Beſuch geweſen, und hat mit dem alten Paſcha
lange Unterredungen gehabt, der das Vertrauen auf die Kraft
ſeiner Armee verloren zu haben ſcheint, und jetzt gleich Wallen
ſtein den Aſtrologen um ſeine Zukunft befragen will, da er ſeinen
Stern erbleichen ſieht. Alle Kavas (Polizei-Soldaten) haben
dieſem heiligen Manne ehrerbietig die Hand gekußt; dies ſcheint
ein Beweis zu ſein, daß ihr hoher Gebieter Vertrauen in ſeine
Orakelſpruche ſetzt.
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Berlin, S Pr. Cour. Pr. Cour.d. 26. Jan. 1841. e Br. 6 Br. J G.
St. Schuldſch. 4 1033 r Zinsſch. d. Nm. 98 97Pr. Engl. Obl. 30 4 1005 1004 do. do. d. Nm. 98 97.
Pr. Sch. d. Seeh- 80 805 Actien
Km. Obl. m. l. C. 33 1023 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1272 1263
Nm. Schuldv. 34 1023 do. do. Prior.-A. 4 (1023Berl. Stadt Obl. 4 1034 1033 Mad. Lpz. Eiſenb. 1133 1121
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.-A. f102Weſtpr. Pfandbr. 34 1012 1014 Berl. Anh. Eiſenb 1054 1043
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 1054 do. do. Prior. A. 41022
Oſtp. Pfandbr. do. 34 102 1014 Gold al marco. 2084
Pomm. Pfandbr. 34 1033 1028 Neue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 341034 1034 Friedrichsd'or 133153
Schlefiſche do. 34 11024 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Kmn. 98 (97 zen à 5 Thlr. 74 68
do. do. d. Kn. 98 97 Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. Januar.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. 7 pf.

Roggen 1 7 e 6Gerſte e 26 8Hafer e 165 8 220Magdeburg, den 26. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 41 thl. Gerſte 23 24 tthl.
Rogger 30 31 Hafer 16 17
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Hr. Schifféprocurakor Kolle a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. SchmidtNRorbhaufen, den 23. Januar.
u. Hr. Kaufm. Eiſenhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. EhrenbergWeizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſgr. pf.Roggen 1 4 ß V 1 y 9 s vf a. Frankfurt a. d. O.

Gerſte 22 29 Stadt Zürch: Hr. Partik. v. Wilken a. Lievland. Hr. Partik. MüllerHafer 165 5 215 a. Wien. Hr. OAmtm. Puppel a. Siegelsdorf. Hr. Kaufm. Auberlea. Rawicz. Hr. Kaufm. Schmidt a. Köthen. Hr. Kaufm. SchmuhlRüböl der Centner 144 thl.
11--11 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Januar: Nr. 16 und 4 Zoll.

a. Leipzig.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Klinge

a. Leipzig. Hr. Kaufm. Krämer a. Magdeburg. Hr. Cand. Müller
a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Rendant Held a. Neuhaus. Hr. Reichs Käm-

Leinöl

e.

en r 0

das Paar empfiehlt

Fremden-Liſte.
burg.Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Januar 1841. 8a. Eisfeld.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Freih. v. Steinacker a. Unkel a. R.
Hr. Jnſp. Noa a. Löbnitz. Hr. Rittergutsbeſ. Neubaur a. Krofigk.

merer v. Weinbeck.
Mechanikus Ponchaud a. Lauſanne-

Hr. Kaufm. Landmann a. Schönefeld.

Schwarzen Bär: Hr. Poſtſecr. Hechler a. Berlin.
mann a. Esperſtedt. Hr. Kaufm. Kohlhardt a. Meiningen.

Hr. Buchhdlr. Herbart a. Arnshauſen. Hr.
Hr. Mechanikus Kohfuhl a Ham-

Hr. Kaufm. Seidel

Hr. Oecon. Acker

a m 7
Familien- Nachrichten. Holz- Auction.Entbindungsanzeige. Freitag den 29. Jan. Nachmittag 2 Uhr

Die geſtern Nachmittag 4 Uhr er- ſoll an dem kliniſchen Gebaude am Dom-
folgte glückliche Entbindung ſeiner Frau von plaßz eine große Quantitat Nutz und Brenn-
einer geſunden Tochter, zeigt Freunden und holz, Thüren, Fenſter, Latten, Bretter und
Verwandten hiermit ergebenſt an eine große Anzahl kieferne Bohlen an den

Halle, den 26. Januar 1841. Meiſtbietenden verauctionirt werden.

F. W. Lange jun. Auction.W

mittag 9 Uhr ſoll auf der Schleuße, an der
Bekanntmachung. kleinen Wieſe bei Gimritz, mehrere Gegen

Mit Bezugnahme auf meine Bekannt- ſtande, als ein Wohnhaus zum Wegreißen,
machung vom 3. Auguſt v. J. bringe ich ein TanzSalon, Tiſche, Stuhle, Spiegel,
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zwei Kleiderſchranke, große Faſſer, einige Vorrathe
ausgezeichnete Landbeſchaler auf der Be Branntwein, Sophabanke, Schenktafeln, 2
ſchalftation Beiderſee eingetroffen ſind. Kanonenöfen mit Roöoöhren, eine Billardlampe,

Abdrucke der Beſtimmungen uüber die Glaswerk und verſchiedenes Schenk und
Benutzung der Landbeſchal Anſtalten können, Wirthſchaftsgerathe gegen ſogleich baare Be-
ſo weit der Vorrath reicht, in meinem zahlung Veranderungshalber öffentlich ver
Geſchäftszimmer gratis in Empfang ge ſteigert werden.
nommen werden. Das Sprunggeld betragt Halle, den 26. Jan. 18414.

20 Sgr. B. Deckert.Halle, den 27. Januar 1841. Holz Verkauf zu Löbersdorf.
Der Landrath des Saalkreiſes. Einige Hundert Stuck ſtehende Baume,

v. Baſſewitz. als Ruüſtern, Eſchen, Ellern, Pappeln, ſol-
Verpachtung eines Gartens. len theilweiſe oder im Ganzen aus freier
Jm Auftrage des Kaufmanns Herrn Hand verkauft werden. Naheres bei dem

Fürſtenberg habe ich zur ſechsjahrigen Bewohner der Mönchswieſe bei Loöbersdorf
Verpachtung von deſſen, vor dem Ranni (unfern der Eiſenbahn bei Stummsdorf.
ſchen Thore belegenen, 7 Morgen großen Offene Engagement's fur einen ge-
Gartens mit der Gaärtnerwohnung, einem wandten Mann, welcher die Leitung einer
warmen und kalten Gewachshauſe einen Expedition uübernehmen kann, mit circa
Termin auf den 30 Thlr. monatlichen Gehalt, 2 Secretair,

1. Februar c. Vormittags 11 Uhr, 1 Rechnungsfuührer zweier Guter, 1 Dis-
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt. Die ponent einer Handlung; ferner 1 Ober-
Bedingungen können täglich bei mir eingeſehen WirthſchaftsIJnſpector, 2 dergl. Verwalter,

werden. 3 Brennerei-Verwalter, 1 Brenner undHalle, den 18. Januar 1841. Brauer, 2 Brauer, 1 Deſtillateur und 3
Der Juſtiz-Commiſſar Gaärtner, ſowie 1 Gouvernante, 2 Erzie

Riemer. herin, 1 Geſellſchafterin, 2 Wirthſchafts
Geſichtsmasken, Naſen, Flor- Aufſeherin, 3 Landwirthſchafterin, Laden

brillen c. empfing in Auswahl demoiſells und 1 LivreeJager in einem ſehr
F. H. Zander. hohen adligen Hauſe nach außerhalb. Auf

TFouleunrte und ſchwarze Da krag H. Dankworth in Berlin, Juden-
men-Glaceé- Handſchuhe zu 10 Sgr. ſtraße Nr. 45.

Ein ganz und halbverdeckter Wagen in
F. H. Zander. 4 Federn, ſteht wegen Mangel an Raum

Kuünftigen Freitag als den 29. Jan. Vor

fur 60 Thlr. beim Stellmacher Bornſchein
hinterm Rathhauſe zu verkaufen.

Daß ich meinen in der Leipzigerſtraße
belegenen Gaſthof zum goldnen Lowen, ent
weder zu verkaufen oder zu verpachten beab-
ſichtige, mache ich hiermit bekannt.

Halle, den 20. Januar 1841.
Wittwe Herrnleben.

Acker-, Wieſen und Kohlen-
Verkauf.

Der wegen großen Waſſers verlegte
Verkaufstermin zu den 30 Aeckern beſten
Feldes, ſchonen Wieſen und 6 Aeckern
Kohle in Schlettau bei Halle, findet
Sonntag den 31. Januar Punkt 1 Uhr
ſtatt. Naheres beim daſigen Hrn. Richter.

Auf den Sonntag als den 31. Januar
laden zur Schlittenfahrt und Ball ganz er
gebenſt ein

die Geſchwiſter Ulrich zu Domnitz
Bei uns iſt zu haben:
Neu revidirte allgemeine Ge-

ſindeordnung fur ſämmtliche Königl.
Preuß. Staaten. 2te Aufl. 8. geh.
Preis 5 Sgr.
Halle, den 27. Januar 1841.

C. A. Schwetſehke und Sohn.
Porzellan- Büſten

Schiller, Göthe, Fr. Wilh. IV. ete. ſo
wie Statuen von Guttenberg, Mehemed
Ali Friedrich II. Napoleon und Friedr.
Wilh. IV. erhielten wieder

Spieß S Schober.
100, 200, 1700, 600, 750, 1000,

2000, 3500, 5000, 7000, 10,000 bis
26,000 Thaler ſind auszuleihen durch den
Actuarius Dancker in Halle, Rathhaus-
gaſſe No. 253.

Erſchienen iſt und vorräthig bei E. A.
Schwetſchke u. Sohn

Ausgewäahlte Werke von Walter
Seott, 7. u. 8. Band. (Der Pirat
2. u. 8. Theil.)

Preis des Bandes 71 Sgr.
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in Halle.
Freitag den 29. Januar zum vorletzten Male große Vorſtellung in 5 Abtheilun

gen:
ſchlagezettel.

verſchönert durch ein chineſiſches Brillantfeuerwerk; das Naähere beſagen die An-

Carl Rappo.
Halle bei C. A. Schwetſchke und

Sohn Eisleben bei Reichardt
und in allen Buchhandlungen iſt zu haben:

Die fur Jedermann empfehlungswerthe
Schrift:

Die Kunſt
ein gutes Gedächtniß zu

erlangen,
auf Wahrheit, Erfahrung und Ver-

nunft begruündet.
Zum Beſten aller Stande und Lebensalter.
Herausgegeben vom Dr. Hartenbach. 8.

br. Preis 10 Sgr.
Zur Empfehlung dient, daß in kurzer

Zeit 2 Auflagen davon abgeſetzt wurden,
und jetzt die Zte verbeſſerte Auflage davon
erſchienen iſt.

Das fur Jedermann nutzliche Buch:
Sammlung und Erklärung

von (6000) fremden
Wörtern,

welche in der Umgangsſprache, in Zeitun-
gen und Büchern oft vorkommen.

8te verb. Aufl. von J. Wiedemann.
Preis 12 Sgr.

Ein Haus hieſelbſt in der ſchönſten Lage
und zu jedem Geſchaft paſſend, 3 Etagen
hoch, ganz maſſiv, iſt wegen Familienver-
haltniſſen zu verkaufen. Jede Etage ent-
halt 6 Stuben mit Kammern,
und Holz und Torfgelaß. Das Haus ent-
halt ferner 3 große Böden und 7 Keller,
ein Seitengebäude in der erſten Erage mit
4. Stuben, Kuche und Kammern, ein
Waſchhaus, 5 Stalle, eine Wagen Remiſe,
3 große Schoppen, 2 Gebaäude zu Nieder

Einfahrten,
waſſer.

Das Weitere iſt zu erfragen bei dem
Stadtſecretair Lincke.

o Als etwas Neues fur Damen. Dy
Stepproöcke werden gearbeitet durch Au

guſte Lehmann aus Berlin, wo ſich
auch ſtets welche zur gefalligen Anſicht be-
finden. Das Nahere beim Conditor Leh
mann am Markt und Schmeerſtraßen
Ecke.

Ein Laden nebſt Ladenſtube iſt noch ab
zulaſſen unter dem Rathhauſe, geweſene
Poſt. Naheres große Steinſtraße No. 175.

ſo wie Brunnen und Rohr-

Neue Aſtrachan Erbſen à Pfd. 26 Sgr.,
ſchönſte große Catharinen Pflaumen,
echten glaſirten Malzzucker,
friſche Braunſchweiger Mumme,
beſtes Baieriſches (Culmbacher) Lagerbier

empfiehlt

Carl Brodkorb.
Gelbes Wachs kauft

Carl Brodkorb.
Sonntag den 31. d. M. und 1. Febr.

ladet zum Concert und Ball ein
Siebicke in Neehauſen.

Zwei gut eingefahrene Pferde ſind billig
zu verkaufen. Naäheres im Gaſthofe zum
goldnen Loöwen.

Geſuchtwird ein Hauslehrer, welcher nicht nur in
Elementarwiſſenſchaften, ſondern auch im
Klavier Unterricht ertheilen kann. Auf
frankirte Briefe Naheres im Comptoir von

J. G. Otto in Leipzig.
Jch bin geſonnen mein ſammtltches

Schmiedehandwerkszeug, welches ich von
meiner verkauften Schmiede zuruückbehalten
habe, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf-
luſtige können ſich bei Unterzeichneten melden.

Köckern bei Zoörbig, d. 22. Jan. 1841.
Chriſtoph Sonnenſchein.

Der Schullehrer Eisfeldt in Quelz
bei Zörbig bereitet unter annehmlichen Be-

2 Kuüchen dingungen confirmirte Knaben fur das Se-
minar vor. Dies den Eltern zur Beach
tung, deren Söhne ſich dem Schulfache
widmen.

Von den bekannten Rohaner Kartof-
feln, welche einen bedeutend beſſern Ertrag

der liefern, können mehrere Wiſpel zu Saamenlagen paſſend, Garten und Hofraum mit 2 ß ſpel z t
abgelaſſen werden.

Lehmann,
Schimmelgaſſe No. 1543.

Sonntag den 31. Januar 1841 ladet
zum Pfannkuchenfeſt und Tanzvergnuügen
hiermit ergebenſt ein

W. Kanitz in Löbejun.
Prutz, R E., der Rhein, Gedicht,

à 1 Sgr., in vielfachen Exemplaren
vorräthig in der J. F. Lippert'ſchen
Buchbandlung.

c Bremer- und Havanna-
Cigarren v

100 Stuück 20 Sgr. bei J. Cohn, Leipzi
gerſtraße No. 386.

n ö d ö

Oekonomen,

ger,

Jch Unterzeichneter mache den Herren
die ſich eine Maſchine zule-

gen wollen, hiermit bekannt, daß ich auf
den 31. Januar dieſes Monats, Nachmit-
tags 2 Uhr, in dem Gaſthauſe zu Hol-
leben bei Halle, 3 Stuck Getreide Fege
Maſchinen gegen baare Bezahlung in Cou-
rant, mit Vorbehalt des Zuſchlags, an den
Meiſtbietenden verkaufen will. Zu jeder
Maſchine ſind 6 Stuck Siebe vorrathig.

Schaafſtädt, den 21. Jan. 1841.
Jo. Ch. Ermiſch,

Muühlen und Maſchinenbauer.

Sonntag den 7. Februar ladet zum
Maskenball ergebenſt ein; auch ſind den
6. und 7. Maskenanzuge in meinem Hauſe
zu haben.

Schraplau, den 15. Januar 1841.
Der Rathskellerwirth

Albrecht.

u oluo C 109Gimig. a uoavvann u c ue za
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Giesichts Masken
halbe, ganze und Charakter Mas-
ken, Nascen, Stirnen und Backen
empfiehlt

C. P. Heynemann.
Bei C. H. Reclam sen. in Leipzig

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen (in Halle bei C. A. Schwetſch-
ke und Sohn) zu haben:

Sachſens große Erinnerungen.
Ein Kreis von Gedichten von

Bruno Lindner.
13 Bogen in 8. geh. Preis 1 Thlr.

Es war die Abſicht des Verfaſſers bei
dieſer Sammlung von Gedichten, ſeinem
ſächſiſchen Volke die reiche Geſchichte des
Vaterlandes in einzelnen Bildern vor's Auge
zu fuhren. Dem Landmann wie dem Buür-

namentlich der heranwachſenden Ju-
gend ſollten die erhebendſten Thatſachen, die
edeln Zuge der ſachſifchen Furſten und Hel
den in einfacher dichteriſcher Behandlung zur
Belebung des volksthumlichen Geiſtes dar
geſtellt werden.

Nach den geſchichtlichen Gedichten iſt
noch ein Anhang von Sagen gegeben, und
zum Schluſſe geſchichtliche Belege und An-
merkungen, aus alten ſachſiſchen Chroniken.
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